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Hinweise zur Rücktritt von der Prüfung und Versäumnisfolgen nach §§ 26 und 27 der 
Approbationsordnung für Zahnärzte und Zahnärztinnen (ZApprO) 

 
 
I.Rücktritt von der Prüfung nach § 26 ZApprO 
 
(Abs. 1) Tritt ein Studierender oder eine Studierende nach seiner oder ihrer Zulassung von einem 
Abschnitt der Zahnärztlichen Prüfung, einem Prüfungsteil, einer mündlichen Prüfung des Ersten 
Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung in einem Fach oder von einem Prüfungselement des 
mündlich-praktischen Teils des Zweiten oder des Dritten Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung in 
einem Fach zurück, so hat er oder sie die Gründe für seinen oder ihren Rücktritt unverzüglich der 
nach § 18 zuständigen Stelle mitzuteilen. 

 
 
(Abs. 2) Genehmigt die nach § 18 zuständige Stelle den Rücktritt, so gilt der jeweilige Abschnitt 
der Zahnärztlichen Prüfung, der Prüfungsteil, die mündliche Prüfung des Ersten Abschnitts der 
Zahnärztlichen Prüfung in dem jeweiligen Fach oder der mündlich-praktische Teil des Zweiten 
oder des Dritten Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung in dem jeweiligen Fach als nicht 
unternommen. Die Genehmigung ist nur zu erteilen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Die 
zuständige Stelle kann verlangen, dass ihr der oder die Studierende bei Krankheit eine ärztliche 
Bescheinigung vorlegt. Die zuständige Stelle kann auch einen Arzt oder eine Ärztin benennen, 
von dem oder der der oder die Studierende die ärztliche Bescheinigung vorzulegen hat. 

 
(Abs. 3) Wird die Genehmigung für den Rücktritt nicht erteilt oder unterlässt es der oder die 
Studierende, die Gründe für seinen oder ihren Rücktritt unverzüglich mitzuteilen, so gilt der 
jeweilige Abschnitt der Zahnärztlichen Prüfung, der Prüfungsteil, die mündliche Prüfung des 
Ersten Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung in dem jeweiligen Fach oder der mündlich-
praktische Teil des Zweiten oder des Dritten Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung in dem 
jeweiligen Fach als nicht bestanden. 
 
 
 
 
 
 
 

Seitens des Prüflings ist der Rücktritt gegenüber dem Landesverwaltungsamt 

Sachsen-Anhalt/ Landesprüfungsamt unverzüglich (ohne schuldhaftes Verzögern) per 

E-Mail oder per Telefax mitzuteilen.  

Nach Beendigung der Prüfung ist ein Rücktritt grundsätzlich ausgeschlossen.  

Wer wegen Krankheit an der Prüfung nicht teilnimmt oder die Prüfung abbricht, muss 

dem Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt/ Landesprüfungsamt außerdem 

unverzüglich eine ärztliche Stellungnahme vorlegen, die grundsätzlich auf einer 

Untersuchung beruhen muss, die am Tage der geltend gemachten 

Prüfungsunfähigkeit erfolgt ist. Die ärztliche Stellungnahme darf in der Regel nicht 

nach dem Prüfungstag ausgestellt sein; sie muss nachvollziehbare Aussagen zu den 

diagnostischen Verfahren, den erhobenen Befunden, den Diagnosen und den 

Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit an dem versäumten Prüfungstag enthalten. 

Die Vorlage einer Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung genügt nicht.  
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II. Versäumnis der Prüfung nach § 27 ZApprO 
(1) Ein Studierender oder eine Studierende hat einen Prüfungsteil, die mündliche Prüfung des 
Ersten Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung in einem Fach oder den mündlich-praktischen Teil 
des Zweiten oder des Dritten Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung in einem Fach nicht 
bestanden, wenn er oder sie 

1. den Prüfungstermin in diesem Prüfungsteil, in der mündlichen Prüfung des Ersten 
Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung in dem jeweiligen Fach oder in einem 
Prüfungselement des mündlich-praktischen Teils des Zweiten oder des Dritten Abschnitts 
der Zahnärztlichen Prüfung in dem jeweiligen Fach versäumt, 
2. die Prüfung in diesem Prüfungsteil, in der mündlichen Prüfung des Ersten Abschnitts der 
Zahnärztlichen Prüfung in dem jeweiligen Fach oder in einem Prüfungselement des 
mündlich-praktischen Teils des Zweiten oder des Dritten Abschnitts der Zahnärztlichen 
Prüfung in dem jeweiligen Fach unterbricht oder 
3. die Aufsichtsarbeit im schriftlichen Teil des Dritten Abschnitts der Zahnärztlichen 
Prüfung nicht oder nicht rechtzeitig abgibt. 
 

(2) Liegt ein wichtiger Grund für das Verhalten des oder der Studierenden vor, so gilt der 
Prüfungsteil, die mündliche Prüfung des Ersten Abschnitts der Zahnärztlichen Prüfung in dem 
jeweiligen Fach oder der mündlich-praktische Teil des Zweiten oder des Dritten Abschnitts der 
Zahnärztlichen Prüfung in dem jeweiligen Fach als nicht unternommen. Der oder die Studierende 
hat die Gründe für sein oder ihr Verhalten unverzüglich der nach § 18 zuständigen Stelle 
mitzuteilen. 

 
 
(3) Die Entscheidung darüber, ob ein wichtiger Grund vorliegt, trifft die nach § 18 zuständige 
Stelle. Die zuständige Stelle kann verlangen, dass ihr der oder die Studierende bei Krankheit eine 
ärztliche Bescheinigung vorlegt. Die nach zuständige Stelle kann auch einen Arzt oder eine Ärztin 
benennen, von dem oder der der oder die Studierende die ärztliche Bescheinigung vorzulegen 
hat. 

Hier sind die Ausführungen zu § 26 Abs. 2 ZApprO zu beachten. 


